
[Spindel]baum

mungenau SC; Spindelbaum ... aus den 
Früchten bereitet man eine Salbe für den we­
hen Kopf ... z.B. in Niederb.“ M a rzell  Volks­
bot. 147; Oder sied die Beer vom Spindelbaum 
in einer Laug 0. Schreger* Kleine Hausapo­
theke, Augsburg 1774, 93.- 6 wie ~>[Peit- 
scheri\b., °NB vereinz.: sbilbam „Ulme“ Köß- 
larn GRI.- 7 wie ~ [̂Lind(en^b.: °Spilbam (Ef.) 
Parsbg M B .-  Bestimmungsw. wohl vereinz. 
(AÖ; KÖZ) mit volksetym. Anschluß an 
-► Spule.
WBÖ 11,673 f.; Schwäb.Wb. V,1541.- DWB X,1,2481 f.,
X,2,219; Lexer HWb. 11,1096; Gl.Wb. 576.- W-12/57.

[Spott]b. dürrer Baum od. Stallbesen, der un­
beliebten Mädchen zum 1. Mai gesetzt wird: 
Spodbam Innernzell GRA; Spottbäume wer­
den untreuen oder bösen Mädchen statt eines 
Maibäumchens in der Nacht vor dem 1. Mai 
gesteckt“ M’rdf ROD Schöner Bay.Wald 26 
(1982) 20.- Vkde vgl. ebd. 20 f.

[Stadel]b. wie -►[¿ns] 6.lc: unterm Stadelbaum 
M’nwd GAP.

[Stall]b. wie ~+[Schlag]b.2, °OB, °NB, °OP ver­
einz.: °Stallbam „kann mit Stroh beflochten 
sein“ Reut PAN.
WBÖ 11,674; Schwäb.Wb. V,1621.- DWB X,2,608f; Lexer 
HWb. 11,1130.

[Stamm]b., t[Stammen]- 1 Stammbaum, Ah­
nenreihe, OB, NB vereinz.: san Stämbam aufn 
Änal zruclcfiarn Mittich GRI; Stammen-bäum 
Schm eller  11,755.- 2: Stammham „unterer 
Teil des Stamms“ Kochel TÖL.
Schmeller 11,755.- WBÖ 11,674; Schwäb.Wb. V,1625,
VI,3174.-DWB X,2,645 f.

[Stand]b. 1 wie -+[Schlag]b.2, °OB, °NB, °0P 
vereinz.: °Standbam „die Holzstange zwischen 
den Pferden“ Helena NM.- 2 wie -^[RüsQbA, 
OB vereinz.: Schtandham, Grüstlaatan, Schuß­
riegl, Klampan „Teüe des Gerüsts“ O’audf RO.
WBÖ 11,674; Schwäb.Wb. V,1632; Schw.Id. IV,1246.- DWB
X,2,731.

[Ständerjb., [Stander]- 1 wie ~+[Schlag]b.2, 
°östl.OB mehrf., °NB vereinz.: °„der Roß- 
standda (Pferdestand) wird durch den Stan- 
ddabam abgegrenzt“ Garching AÖ.- Auch: 
„Schlagbaam schwingende, an der Decke befe­
stigte Zwischenstange, Standabaam Holzpfo­
sten einer festen Zwischenwand“ Surhm LF.- 
2: °Ständerbaam „mit drei Stützen veranker­
ter 10 bis 13 m hoher Balken mit beweglicher

Rolle und Seil als Lastenaufzug am Bau“ Thal- 
mannsfd WUG.
DWB X,2,745.

[Stärz]b., [Sterz]- 1 wie ~ [̂Lang]b.3a, °OB, 
°NB, °OP mehrf., °Restgeb. vereinz.: °Starz- 
baum „wird die Langwied beim Langholzfah­
ren genannt“ Frasdf RO; °Langwie, Sterzbam 
Neunburg.- 2 wie ^\Leif\b., °OB, °NB, °OP, 
°MF vereinz.: °„beim Langholzfahren wird 
das hintere Wagengestell umgedreht und zum 
Lenken zwischen Kipf- und Achsstock der 
Starzbaum eingelegt“ Altenbuch LAN.
W-12/46.

[Steck]b. wie -► [Pflug]b.: Steckham Mauern FS. 
DWB X,2,1286.

[Stecken]b. für Zaunstecken geeigneter Baum: 
„zum ... Umarbeiten von Schindeln- und 
Steckabaam (erstere für Dachschindeln, letz­
ter für Zaunstecken)“ Altb.Heimatp.6 (1954) 
Nr. 18,12; 12 Ennßpämp zu 42 kr: vnnd 6 Stöck- 
herpämp 1 p: 22 kr: Rosenhm 1616 Stadtarch. 
Rosenhm, Abt. B/A 49,fol.56r (Rechung).
WBÖ H,674.- DWB X,2,1348.

[Steg]b. Längstragebalken.- 1 wie -*B. 2aa: 
°Stegbaam Simbach EG.- 2 wie -►[¿ns]6.1b, 
°NB, °OP vereinz.: °Stegbaam Lembach GRA. 
WBÖ n,674.

[Steig]b. 1 wie -+B.2aa, °OB, °NB, °0P ver­
einz.: °da Steigbam is faul Jachenau TÖL.-
2 Klettervorrichtung, Teil davon.- 2a Balken 
mit eingehauenen Stufen: °Steigbaum Laber- 
weinting MAL; „Um von der Tenne aus zum 
Bretten [oberer Stock] und Hahnenbaum zu ge­
langen, mußte der... Steigbaum erklettert wer­
den, ein ... Balken mit eingezimmerten Fuß­
tritten“ Bauernfeind Nordopf.88.-  2b wie 
-+[Leiter\b.3, °OB, °NB vereinz.: °Steigbam 
„im Stadel, auch zum Trocknen der Feuer­
wehrschläuche“ Pöcking GRI; Der Steigbaum 
„Leiter in Form einer Stange, aus welcher zu 
beiden Seiten die Sprossen herausstehen“ 
Schmeller 11,742; „Als erstes stieg der Michl 
... den Steigbaum zum Kornstock hinauf4 Wam­
bach ED A. Tremmel, Ziagwagl u. Dreiviertel- 
hosn, Scheidegg 1999, 66.-  2c wie -^[Lei­
ter] 6.2a: Steichbam Seitenstangen der Leiter 
Aichkchn PAR.- 3 wie -►[¿ns]6.1c: Steigbaum 
O’bibrach ESB.
Schmeller 11,742.- WBÖ II,674f.; Schwäb.Wb. VI,3192.- 
S-48G1, W-12/51.
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